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Gesangbücher 
Es fehlen uns einige Gesangbücher, die offenbar versehentlich 
mitgenommen wurden. Sie sind mit dem Gemeindestempel 
gekennzeichnet. Wir hatten in letzter Zeit einige Male nicht genug 
Gesangbücher bei den Gottesdiensten …             
So erfreulich  dieser „Notstand“ auch ist, so schwierig lässt sich damit 
umgehen.  

 

 

 

In Germasogeia gibt es sonntags 
nach den Gottesdiensten 

ein gemeinsames Mittagessen zum 
Preis von £ 2,00. Anmeldung 

erbeten bis Donnerstag bei Rosi 
Kuklinski, ( 25 31 07 78) 

Wenn es Sie interessiert,                                   
wo es überall deutsche Auslandsgemeinden 
gibt, klicken Sie doch mal an:                     

  www.auslandsgemeinden.de        
 Sie werden über die Vielfalt staunen! 

Zwei Tipps für die gottesdienstlose 
Zeit im Juli und August: 

◊ Im ZDF um 10.30 Uhr wird sonntags 
abwechseld ein evangelischer bzw. 
katholischer Gottesdienst 
übertragen 

◊ Auf NBC bzw. CNBC predigt 
Bayless Conley sonntags um 9.30 h, 
auf TBN um 19.30 h, englisch mit 
deutschen Untertiteln 

Gemeindebrief für  Mai - August 2007 

Evangelische Kirchengemeinde  
Deutscher Sprache in Zypern 

 

Agia Kyriaki, Paphos 
Kirche an der Paulus-Säule 
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 Als Ansprechpartner sind unsere Vorstandsmitglieder für Sie da: 
 

Edith Andronikou Lemesos 25 37 11 16 

Björn Borbe Lemesos 25 31 56 79 / 99 48 76 01 

Irmgard Gassner-Mavrommati Lemesos 25 74 55 06 / 99 55 66 96 

Gisela Gregoriades-Kirschke Lefkosia 22 76 57 89 

Anneliese Gordes Paphos 26 27 06 19 

Dora Pöldsam Erimi 25 93 30 39 

   

   

Hans Berger Maroni 24 33 21 96 

 
Evangelische Kirchengemeinde deutscher Sprache in Zypern 

Pfarrer Ludwig Noske, Tel.: 25 31 70 92 /  99 74 20 16 
5 B, Isavelas Str., 4045 Yermasoyia (Lemesos), Zypern 

E-Mail:ev.kirche.zypern@cytanet.com.cy 
www:ev-kirche-zypern.de 

Konto: 116-21-015503, Evangelische Kirchengemeinde in Zypern, Laiki Bank 
Konto in der BRD: Joachim v. Falck (Gemeinde Zypern) 

           Kto.Nr. 26 730 994  BLZ 480 501 61 Sparkasse Bielefeld 
BITTE NAMEN und ZWECKBESTIMMUNG der ÜBERWEISUNG ANGEBEN ! 

  

Als neue Gemeindeglieder 

 begrüßen wir sehr herzlich 

Frau Roswitha Papantoniou-
Lobnique 

mit ihren Söhnen 
Damianos und Stephanos 

und 

 Frau Dr. Anja Ulbrich  

 

Wir wünschen Ihnen bei und mit uns eine geistliche Heimat! 
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Das Frühlingsfest 

Bücher, Spiele, Tombola,                                    
Ein ‚Hallo!’ hier, ein Lächeln da,        
Würstchen, Kuchen und Salat –     
Coupons alle schon parat? 

Jede Menge zum Verzehr –                  
Bloß bald schon keine Waffeln mehr! 

Die Sonne schien, es war sehr schön    
Den Menschen einfach 
zuzusehen, 

Der Wind blies leicht, es war so 
leicht                                   
Glücklich hin und her zu gehen, 

Der Wind hob das Altartuch an,               
Es lachten Kinder, Frau und Mann,                     
Dieser Moment: wunderbar.  

Die Sonne schien und es war                   
Als tanzten wir ein bisschen. 

Alashiya Gordes 

 

 

auf unser Frühlingsfest am 15. April  

 

Wie herrlich war das Wetter!                              
- und wie schlecht war es vor und  
    nach dem Sonntag! - 

Danke Euch allen,                               - 
- die Ihr gekommen seid  und mit  uns   
 gefeiert habt, 

- die Ihr mit zugepackt habt beim  Auf- 
 und Abbau, beim Bedienen, 
 Verkaufen,  

- die Ihr tolle Kuchen, Salate und noch 
 viel mehr gespendet, 

- und die Tombola mit 
 tollen  Preisen 
 ausgestattet habt. 

Ein herzliches Danke 
für die gute Stimmung 
und jedes gute Wort und für jedes 
Pfund, mit dem Ihr zum Gelingen 
beigetragen habt:  

CYP 581,00                              
konnten wir als Reingewinn 

verbuchen. 

Folgende Firmen haben uns mit 
Spenden unterstützt:                 
Aldiana Zypern, 7572 Alaminos                                    
Aloni Restaurant and Beer Garden, Ayia Fyla                
Der Deutsche Bäcker, Limassol                
German Sausages - Sabine Brick 99 49 40 20       
Hair Today, 6 Zakaki Court, Limassol              
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               Herzliche Einladung                                     
     zu einem 

      Klavierabend                           
     am Freitag, 25. Mai                          

      um 20.30 Uhr                                    
im Goethe-Zentrum, Nicosia 

    Elli Koumoulidou  spielt                              

   die Sonaten op. 109, op. 78                              

    und op.53 (Waldsteinsonate)                            

von Ludwig van Beethoven (1770-1827) 

 Verrücktes Kirchenkonzert 

    Zehn Gegenstände sind vertauscht! Kannst Du sie finden? 

Auflösung: Die Hose und der Rock der Klarinettistin; Dirigentenstab und Klarinette; Klavierbein und Menschenbein; 
Klavierhocker  und Tuba; Schnurrbart und Ohrring. 
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„So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
 eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn    
 glauben, nicht verloren werden, sondern das 
 ewige Leben haben“.  

 
 

Zu guter Letzt … 
 
 

Bei meinem ersten Gottesdienst in Zypern im Jahre 2004 predigte 
ich über Joh 3,16:  
 
  
 
 
 
 
Das ist einer der wichtigsten Sätze aus der Bibel, wenn nicht gar 
der wichtigste! Wenn Sie alles vergessen, was Sie von mir gehört 
haben - diesen Satz möchte ich Ihnen ans Herz legen und Sie 
bitten, ihn nicht zu vergessen. Er enthält die aufregendste 
Nachricht, die es gibt, in Kurzform:  
 
Gott hat die Welt lieb. Das ist alles andere als selbstverständlich. 
Obwohl die Welt Gottes Schöpfung ist, hat sie sich von ihm 
abgewandt und geschieden. Sie hat seinen Zorn und seine Strafe 
verdient. Die Welt, das sind wir Menschen. Jeder von uns. 
Dennoch liebt er uns. 
  
Er liebt uns – das ist noch erstaunlicher -  „so sehr“. Luther sagte, 
„Gottes Herz, das ist ein feuriger Backofen voller Liebe“.  
Die vielen Backöfen in Zypern sollten uns an Gottes heiße Liebe 
erinnern.   
 

„So sehr“ liebt er uns, „dass er seinen eingeborenen Sohn gab“. 
Er gibt. Er gibt das Teuerste und Liebste, was er besitzt, seinen 
Sohn.  Geschehen bei der Geburt Jesu drüben in Bethlehem und 
bei seiner Kreuzigung in Jerusalem.  
 

Nehmen wir sein Geschenk an? Nichts anderes ist „glauben“. 
Darauf kommt alles an! 
  

Ihr Ludwig Noske 
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Aktuelles aus der GEMEINDE 

 
Neuer Kirchenvorstand                                                                             
Bei der Gemeindeversammlung am 17. März wurde der Kirchenvorstand neu 
gewählt. Alle bisherigen Mitglieder, mit Ausnahme von Linda Georgallides, 
Nikosia, hatten sich wieder zur Wahl gestellt.                                                
Neu gewählt wurde Björn Borbe, Limassol.                                                
Peter Lange, Limassol, hat eine neue Arbeit in Kiribas im Südpazifik 
angenommen und musste uns verlassen.                                                    
Wir danken Linda für ihre langjährigen und Peter für seine dreijährigen 
treuen Dienste.                                                                

Konfirmandenunterricht                                                                        
Am Samstag, 12. Mai um 11.30 Uhr besteht die Möglichkeit, Kinder zum 
Konfirmandenunterricht anzumelden. Da dies für die nächste Zeit 
voraussichtlich der einzige Kurs sein wird, wollen wir die Altersgrenze offen 
halten: zwischen 12 und 16 Jahren. Auch Kinder, die noch nicht getauft sind, 
können teilnehmen und vor der Konfirmation getauft werden.                                         
Die Konfirmation wird im Laufe des nächsten Jahres – nach Absprache mit 
Pfarrer Dr. Herold – stattfinden.  

Nahostkonferenz 
Vom 19.bis 25. April fand in Kairo die NOK der deutschen Gemeinden das 
Nahen und Mittleren Ostens statt. „Dialog des Lebens in spannungsreicher 
Zeit“ war das Thema.                                                                                          
Im Gesprächskreis am 10. Mai werden wir darüber berichten. -                       
Wir sind gebeten worden, Sie zu grüßen von der Konferenz, besonders von 
OKR Dr. Affolderbach von der Kirchenkanzlei der EKD in Hannover. 

UNIFIL-Osterkollekte 
Auf den Schiffen der Bundesmarine gab es bei den Ostergottesdiensten eine 
Kollekte für soziale Projekte auf Zypern. Wir danken dem katholischen 
Militärpfarrer Georg Kaufmann für diese Initiative, die u.a. dem Pregnancy 
Care Centre in Nikosia zugute kommt. Vielen Dank allen Soldaten für ihr 
Opfer! – 

Wir heißen auch Jan Christiansen, den neuen evangelischen Marinepfarrer 
auf Zypern willkommen. 
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Gemeindebeitrag 
 

(M)ein Vorschlag: Vielleicht ist es Ihnen möglich, Ihren Gemeindebeitrag 
monatlich per Dauerauftrag bei der Bank („standing order“)  zu überweisen.            
Das hätte den Vorteil, 

♦ dass Sie sich nicht den Kopf zerbrechen müssten, ob und wann Sie 
Ihren Beitrag bezahlt haben, 

♦ dass die Gemeinde regelmäßige Geldeingänge hätte,  

♦ dass man niemanden an ausstehende Beiträge erinnern müsste.    
Es ist für die Kirchenvorsteher und den Pfarrer unangenehm, 
Säumige darauf anzusprechen.  

Warum überhaupt Kirchenbeitrag? Weil unsere Kirche auf Zypern keine 
direkte finanzielle Unterstützung von irgendeiner Seite erhält.    

Der Kirchenbeitrag ist notwendig,  

• damit regelmäßig Gottesdienst stattfinden kann, und das an vier 
verschiedenen Orten der Insel sieben Mal im Monat (dazu braucht es 
u.a. ein Auto und Geld für Benzin), 

• damit entsprechende Räume vorhanden sind (Unterhaltskosten für 
das Gemeindehaus, Abgaben und Versicherungen, und Mieten für 
Kirchen und church halls), 

• damit das Pfarrbüro mit den nötigen Geräten und Mitteln 
ausgerüstet ist (PC, Kopierer, Telefon, Papier, Umschläge, 
Briefmarken etc), 

• damit Religions- und Konfirmandenunterricht erteilt werden kann, 

• damit Kranke und Sterbende besucht werden können und  

• damit die Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, Beichten, 
Trauungen, Krankenabendmahle usw.) gehalten werden können.  

Bitte geben Sie Ihren Namen bei den „details“ der „standing order“ an, 
damit die Einzahlung richtig zugeordnet werden kann. Danke! 

Konto: 116-21-015503, Evang. Kirche Deutscher Sprache in Zypern,        
           Laiki Bank 
                            L. Noske 
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LEMESOS 

 Gesprächskreis um 9.30 Uhr 
   Donnerstag, 10.05: Bericht  von der NOK in Kairo und 
           den Gemeinden im Nahen Osten 

   Donnerstag, 14.06: (letztes) geselliges Beisammensein 
           mit Noskes 

FESTE TERMINE 

im Gemeindehaus, Isavelas Str. 5B, Germasogeia 

           

 Unseren Geburtstagskindern                                            
ein gesegnetes gutes neues Lebensjahr! 

29.06. Edith Andronikou 

30.06. Nadja Perrot 

01.07. Lothar Neubauer 

11.07. Andrew Pfeifer 

13.07. Jutta Schodder 

 Stelios Stylianou 

21.07. Stephan Spies 

22.07. Ute Georgiades 

25.07. Ruth Rudig 

 Sabine Yiangoulla 

02.08. Wilhelmina Steffen 

11.08. Clemens von Fromberg 

14.08. Dora Pöldsam 

19.08. Ulrich Pfeifer 

25.08. Heinrich Schodder 

30.08. Ioannis Papadopoulos 

31.08. Günther Bodenstein 

 Gisela Gregoriades-Kirschke 

 Annemarie Wimmer 

  

  

02.05. Burkhard Fischer 

04.05. Lidia Kyriakou 

06.05. Walter Bopp 

07.05. Günther Sommer 

09.05. Anja Ulbrich 

10.05. Britta Oeltjen 

12.05. Patricia Pfeifer 

21.05. Andrée Kellas 

22.05. Marianne Berger 

 Gisela Garbe 

23.05. Christiane von Fromberg 

25.05. Loni Anastasi 

 Angelika Bodenstein 

28.05. Charlotte Steffen 

29.05. Christiane Vogel 

30.05. Antje Rippe 

06.06. Neldi Zissimides 

15.06. Jette Oeltjen 

17.06. Uta Steffen 
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Liebe Freunde und Mitglieder unserer Gemeinde, 
 

dies ist der letzte Gemeindebrief von uns Noskes.                                        
Unsere Zeit auf Zypern – drei Jahre – ist vorbei und wir kehren nach 
Nürnberg heim. Wir waren gerne hier und nehmen viele gute Erinnerungen 
mit. Es wird wohl kaum einen Tag geben, an dem wir in unseren Gedanken 
und Gebeten nicht bei Ihnen sein werden. Natürlich hoffen wir, dass auch 
Sie uns in guter Erinnerung behalten. Sollten wir Ihnen mit Worten oder 
einem Verhalten weh oder Unrecht getan haben, bitten wir Sie um 
Verzeihung. Auch wir wollen niemandem etwas nachtragen, sondern alles 
von Herzen vergeben. 

Wir freuen uns, dass Dr. Klaus Herold und seine Frau Christine zum Herbst 
die Pfarrstelle übernehmen. Viele haben sie schon bei der Gemeinde-
versammlung und verschiedenen Gottesdiensten kennen gelernt. Im 
nächsten Gemeindebrief werden sie sich in Wort und Bild vorstellen.         
Ihr Dienst beginnt am  Samstag, 1. September mit dem Gottesdienst in 
Nikosia und am 2. September in Germasogeia.    

Ihre Einführung wird im Gottesdienst am Samstag, 6. Oktober, in 
Nikosia stattfinden. Sie wird entweder durch den Propst von Jerusalem,  
Dr. Uwe Gräbe, oder durch den neuen Nahostreferenten der EKD,        
OKR Jens Nieber, erfolgen.  

Der Botschafter der Bundesrepublik, Herr Dr. Kaiser, lädt die Gemeinde 
anschließend zu einem Empfang ein.                                                              
Bitte merken Sie sich diesen Termin schon vor. 

Im Juli und August finden keine Gottesdienste statt, auch nicht in Agia 
Napa.  

In Notfällen kann man sich an die schwedischen Pfarrer in Agia Napa 
wenden, die etwas deutsch sprechen (Olle Franzén oder Thorkil Nilsson, 
Tel 99 63  76 55). 

 

Ihre Ludwig und Uta Noske 

PS. Sollten sie einmal nach Nürnberg kommen, würden wir uns über Ihren    
     Besuch freuen. Telefon 0049-931-318 55 66. 



 

 

   in der anglikanischen St. Paul’s Cathedral 
  

 Samstag, 05.05.07, 18.00 Uhr  

 Samstag, 19.05.07, 18.00 Uhr   
 Samstag, 02.06.07, 18.00 Uhr  
 Samstag, 16.06.07, 18.00 Uhr 

 Kindergottesdienst findet während des Hauptgottesdienstes statt.  

 Nach den Gottesdiensten treffen wir uns zu Gesprächen in der Church 
 Hall.  

 

 Sonntag,   06.05.07, 11.00 Uhr 

 Sonntag,   20.05.07, 11.00 Uhr  

  Samstag,  26.05.07, 18.00 Uhr, mit Kindergottesdienst                                  
   in der St. Barnabas’ Anglican Church beim alten General Hospital 
 Sonntag,   03.06.07, 11.00 Uhr   

  Sonntag,   17.06.07, 11.00 Uhr   

 Samstag,  23.06.07, 18.00 Uhr, mit Kindergottesdienst                               
   in der St. Barnabas’ Anglican Church beim alten General Hospital 
         

   
  in der Ayia Kyriaki Chrysopolitissa 
  

 Samstag, 12.05.07, 16.00 Uhr, anschließend Beisammensein 

 Samstag, 09.06.07, 16.00 Uhr, anschließend Beisammensein 
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UNSERE  GOTTESDIENSTE 

NIKOSIA 

LEMESOS im Gemeindehaus, Isavelas Str. 5B, Germasogeia 

PAPHOS Religionsunterricht 
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   in der Torturmkapelle des Klosters 

 Pfingstsonntag, 27.05.07, 9.30 Uhr  

 Sonntag, 24.06.07, 9.30 Uhr 

 

 
 Singkreis um 20.00 Uhr, bei Linda Georgallides, � 99 618 068  
   Mittwoch, 02.05.07 
   Mittwoch, 16.05.07 
   Mittwoch, 30.05.07 
   Mittwoch, 13.06.07 

   Mittwoch, 27.06.07 
  

  
 Gemeindehaus, 5B Isavelas Str., Germasogeia 

 

 

   

FESTE TERMINE 

NIKOSIA 

UNSERE  GOTTESDIENSTE 

LEMESOS 

AGIA NAPA 

Konfirmandenunterricht 

samstags von 11.30 Uhr bis 12.45 Uhr 

samstags von 11.30 Uhr bis 12.45 Uhr 

erstmals am 12. Mai 
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